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Die Zweiblättrige Waldhyazinthe (Pla-
tanthera bifolia (L.) Rich.) ist von den 
Arbeitskreisen Heimische Orchideen 
in Deutschland zur „Orchidee des Jah-
res 2011“ gewählt worden. Durch die 
Wahl und Proklamation wird alljährlich 
eine Orchideenart vorgestellt, mit dem 

Ziel, die Öffentlichkeit für den Schutz 
und Erhalt unserer Orchideen und de-
ren Lebensräume zu sensibilisieren.
Der botanische Name Platanthera bi-
folia setzt sich aus den griechischen 
Worten platys (breit) und anthera 
(Staubbeutel) sowie den lateinischen 

Begriffen bi (zwei) und folium (Blatt) 
zusammen.

Merkmale
Die Zweiblättrige Waldhyazinthe wird 
in der Regel zwischen 20 und 50 cm 
groß und hat am Stängelgrund zwei 
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breiteiförmige Laubblätter. Der Blü-
tenstand ist meist locker und viel-
blütig. Die Blüten sind weiß. Die seit-
lichen Kelchblätter sind ausgebrei-
tet, das mittlere steht über den bei-
den sichelförmig zusammen geneig-
ten Kronblättern. Die Lippe ist zungen-
förmig, abwärts gerichtet und an der 
Spitze grünlich oder gelblich. In dem 
langen, fadenförmigen Sporn ist an 
dem durchscheinenden Ende deutlich 
der Nektar zu erkennen. Das typische 
Merkmal sind die beiden eng zusam-
menstehenden Pollenpakete, die par-
allel ausgerichtet sind und den Sporn-
eingang teilweise verdecken.

Verwechslungsmöglichkeit
Die zweite Art der Gattung Platanthe-
ra, die in Deutschland vorkommt, ist 
Platanthera chlorantha, die Grünliche 
Waldhyazinthe. Obwohl sich beide Ar-
ten allgemein sehr ähneln, sind sie an-
hand der Stellung ihrer Pollenpakete 
eindeutig zu unterscheiden. 
P. bifolia: eng, parallel stehend 
P. chlorantha: weit auseinander,
trapezförmig angeordnet

Orchidee des Jahres 2011 

Platanthera bifolia 

Zweiblättrige Waldhyazinthe, 
Kuckucksblume 

Jährlich in der Wiese seh’n
wir wie Kerzen vor uns steh’n:
Platanthera, weiß und schön,
als bifolia anzuseh‘n.

Zarte Blüten, süßer Duft
locken, wenn der Kuckuck ruft.
Darum wird sie auf dem Land
Kuckucksblume auch genannt.

Von bescheidener Natur,
dienen ihr zwei Blätter nur.
Abends scheint sie aufzuleben,
mit den Flügelchen zu schweben.
In dem hübschen, langen Sporn
fi ndet sich ein Nektar-Born.
Wer fl iegt in der Nacht sie an?
Schwärmer freuen sich daran!
Die Bestäubung folgt sodann.

Und wer will, der kann sie seh’n
ihre Kapseln, wunderschön,
draus sie dann mit Leichtigkeit
ihre Samen rings verstreut,
wenn im Herbst die Blätter fl iegen.
Und das seh’n wir mit Vergnügen! 

Tilly Bielert, Oktober 2010 

Platanthera chlorantha (Pollinien)

Vorkommen von Platanthera bifolia, 
Platanthera chlorantha und Dactylo-
rhiza maculata in der Nordeifel (NRW)
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Verbreitung 
Die Zweiblättrige Waldhyazinthe 
kommt nahezu in ganz Europa vor. In 
Skandinavien beschränkt sich ihr Vor-
kommen auf die küstennahen Regio-
nen. In Nordafrika wurde sie bis jetzt 
nur in Tunesien gefunden. Richtung 
Osten bzw. Südosten (von Europa aus) 
reicht die Verbreitung bis Kaukasien 
und den Iran und endet allmählich in 
Sibirien.
In Deutschland kam Platanthera bi-
folia ursprünglich nicht nur im Mit-
tel- und Hochgebirge, sondern auch in 
den Tiefl agen Norddeutschlands vor. 
Dort sind heute leider ein Großteil der 
Wuchsorte erloschen.

Lebensräume
In Deutschland ist Platanthera bifo-
lia in Laub- und Nadelwäldern zu fi n-
den, gern in lichten Eichen- und Kie-
fernwäldern. Sie wächst aber ebenso 
in Zwergstrauchheiden, auf Borstgras-
rasen oder Magerrasen. Dabei bevor-
zugt die Zweiblättrige Waldhyazinthe 
mäßig trockene bis wechselfrische, 
basenreiche (Lehm-)Böden, die mehr 
oder weniger nährstoffarm sind. Vom 
pH-Wert sollte der Grund neutral bis 
mäßig sauer sein, am liebsten ein we-
nig modrig - humos.

Gefährdung und Schutz
Der Rückgang beruht darauf, dass 
Wiesen und Heiden als Wuchsorte ver-
loren gegangen sind. Dabei sind Dün-
gereintrag, Verbuschung und Auffors-
tung die Hauptursachen. Erhalt von 
Bergwiesen, Entbuschung und Mahd 
der Standorte sowie extensive Bewirt-
schaftung helfen, die Lebensräume der 
Orchidee des Jahres 2011 zu erhalten!
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Frau Tilly Bielert, langjähriges Mit-
glied im AHO-Niedersachsen, widmet 
seit langem ein Gedicht und eine farbi-
ge Zeichnung der jeweiligen Orchidee 
des Jahres, die sie dann an Freunde 
und Bekannte verteilt. Vielen Mitglie-
dern der AHOs sind ihre Zeichnungen 
in und auf den AHO-Heften bekannt.
Freundlicherweise hat sie – wie in den 
vergangenen Jahren – Gedicht und 
Zeichnung zu diesem Artikel beige-
steuert. Dafür meinen ganz herzlichen 
Dank. Hans Joachim Sandhagen
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